
Bauen mit Flächenelementen …                

… aus der Sicht des Holzbaus
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Roland Frehner

Geboren 1977 in Heiden / Appenzell (Schweiz)

Aufgewachsen in Diepoldsau / St. Gallen

Lehre Hochbauzeichner mit Berufsmatura

Zusatzlehre Zimmermann

Fachhochschule Biel

Praktikum und Diplomarbeit 2002 bei Holzbau Saurer 

Seit 2003 angestellt bei Holzbau Saurer
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Holzbau Saurer Ges.m.b.H & Co KG

in Höfen / Tirol

• 1963 Firmengründung durch Herbert Saurer. Bereits 

sein Vater Franz war schon Zimmermeister. 

Zu Beginn wurden Parkette gefertigt.

• 1979 wurde das erste Fertighaus montiert.

• 1981 Standort Höfen

• 1991 Übernahme der Firma durch die Brüder 

Wolfgang und Manfred Saurer

• 1993 Lignamatic 5-Achs-Bearbeitungszenter
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Holzbau Saurer heute

• Familienbetrieb in 2. Generation

• 3.+ 4. Generation im Betrieb 

• 90 Mitarbeiter
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Modulares Bauen
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aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie



Modularität am einfachen Beispiel
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Einfachheit durch Gleichheit



Modulares Bauen im Vergleich
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Planung

Ausschreibung

Vergabe

Abrechnung
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Gleichbleibendes, sich wiederholendes Bauteil oder Element

Modulares Bauen mit Flächenelementen
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Modulares Bauen mit Flächenelementen
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Die wesentlichsten Vorteile der 

modularen Bauweise

Materialbeschaffung, Materialvorlauf

Strukturierte Logistik, Arbeitsvorgänge

Effizientere Produktion, weniger Rüstzeiten

Möglichkeit der Optimierung in der Produktionsplanung
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Die Logistik
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Die Logistik
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Die Schwierigkeiten bei der 

modularen Bauweise

Konsequente Planung unumgänglich

Gewisse Grundsätze müssen eingehalten werden

Ausreichender Planungsvorlauf

Einbindung der Haustechnik

Koordination verschiedenster Gewerke

Die massive Vergrösserung der zu planenden Bauwerke und 

die in der Bauweise notwendige detailliertere Planung, bringt 

eine neue Schwierigkeit an den Tag:

Überschreiten der Kapazitätsgrenzen der Software
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Stammhaus Egger, St.Johann in Tirol
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Stammhaus Egger, St.Johann in Tirol

Eckdaten zum Stammhaus

LKW-Transporte (grösstenteils Megaliner):

Terminplan

letzte Dezemberwoche 2013: 1. OSB-Anlieferung

13. Januar 2014: Beginn Vorproduktion Haupttragwände

24. Februar – 11. April: Produktion Kleinelemente (2-Schicht)

März: Beginn Baumeisterarbeiten

24. März – 23. Juli: Produktion Wand- Decken- und Dachelemente 

(2-Schicht)

19. Mai: Start Holzbau-Rohmontage

März 2015: Übersiedelung

144 Stk.
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Stammhaus Egger, St.Johann in Tirol

Eckdaten zum Stammhaus

Schrauben

wovon z.B. kleinformatige Vollgewindeschrauben.

Vollgewindeschrauben für statischen Einsatz

Rollennägel

Glaselemente

(Innenglaswände und Isolierglas ohne Fenster)

Fichten Leim- und Vollholz

Egger OSB

Weichfaserplatten

MDF

Lärche

Summe verbautes Holz

446´600 Stk.

63´000 Stk.

27´500 Stk.

392´000 Stk.

5270 m2

1837 m3

1258 m3

200 m3

27 m3

120 m3

3442 m3
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Fazit und Zukunft

riesiges Potential

notwendige Flexibilität

grössere Objekte

neue Betätigungsfelder

aufbauen auf vorhandenes Wissen

einbinden Haustechnik in Systematik

Was kommt nun sonst noch in der Zukunft?

Sonnenhaus, energieautarke Gebäude

1. derartiges Betriebsgebäude in Österreich



…nur möglich mit einem starken Team!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeitwww.holzbau-saurer.com

facebook.com/holzbau.saurer
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http://www.holzbau-saurer.com/

